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St. (Sailen Beilage $u Br. 40 £>cr Sdivoti&t ^rawenjeitung 3. (DftoW (909

35mfRaflen Öetr ^eôafttton.
&tau 38. @3 get)ört fld), bajj eingegangene

Offerten beantroortet roerben unb märe eê aud) nur
burd) bie furje SCiitteitung in ber 3e(*un9' bafc ba§
©efudj ertebiget fei. ®3 jeugt non roetitg 9îed)tlid)=
ïeitëfinn, anbete beftänbig in Hoffnung matten ju
ïaffen, roenn ber g-all bereits enbgültig ertebiget ift.
®ie fteCteanbietenben ®amen, non benen mau boc^
geniigenbe Silbung foltte ooraugfefeen bürfen, müßten
biet mit gutem Seifpiet »orangeijeu, bann mürben
<erud) bie Stettefudjenben baju eqogen. ißf)otograpl)ie
unb Originatjeugniffe merben rcieberbott unb bringenb
gurüeferbeten an bie îlbreffe ber Stod)ter, raeldje fid)
fiir bie ©teile gemetbet bat.

1,41 ] Sei Äatarrbett ber obern fnfttocge, bei
täftiger Ijartnäcfiger Serfdjleimung, bei quälenbem
§uften unb StuSrourf fjilft „©irolin 3îod)e". ©§
Bereinigt bie altberoäljrten £>eiiqualüäten ailet SreofoL
Präparate mit abfolutcr SHeijlofigfeit unb Ungiftigfeit.
®8 ift babei fo roof)lfd)mectenb, baji e§ monatelang
gern genommen mirb.

3teuernerfte. Siebenten Sie ba§ SBort (SriHparjerl :

,®efteb' bir'S felbft, baft bu gefehlt;
ftüg' nidjt, toenn ©infidjt tarn,
3um falfdjen 2Beg, ben bu geroäf)lt,
21ud) nod) bie fatfdje Scbam?

®eferitt in 3t. Seiber gibt e§ S'inber, bie eroig
fdjledjter Saune jinb. 3lber ein folcbeS müffen Sie
eben nidjt ju 3brcr ©efettfebaft roöfjlen, roenn es ftet)
barum Ijanbelt, ftd) bie trüben ©ebanïen t>er[d)eud)en
gu laffen. ®e|en Sie an ben fdjönen Sagen inS
ftreie. 9Benn 3bnen bie SOTenfdjen riid^t mébr gu
ladjen febeinen, fo tut eS fet)t nod) bie Statur, bie
gerabe im £>erbft fo rounberbar reigooU ift.

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1050

®ie ©elbftfudjt fpridjt : »^üerft lomm' immer id)."
®ie iHüdfid)t frcunblidjec ftigt : „Qd) unb bu."
®ie Siebe aber freubig opfert fid)
Unb franet nur: „SßaS geh' id) nod) baju?"

Gebt Kranken

Alkoholfreie
Weine "Meilen!

So zuträglich die
Alkoholfreien Weine Meilen
für Gesunde sind, so
unentbehrlich sind sie in

Krankheitsfällen als
durstlöschendes u.
wohlbekömmliches Getränk,
nach dem der Kranke

selbst heimangelndem Appetit geradezu Verlangen
trägt. — Zahlreiche ärztliche Autoritäten, darunter
Prof. Dr. Aug. Forel, haben die wohltuende
Wirkung der alkoholfreien Weine Meilen auf Fieberkranke

ausdrücklich hervorgehoben. [1046

Berner Halblein bests Adressa : Walter Gygax, Bleianhack.

Zur gefl. Beachtung.
Afferten, die man der Expedition zur Beförde-" ruDg übermittelt, muss eine Frankaturmarke

beigelegt werden.

Çuche per sofort ein braves Mäd-
chan, das kochen kann und Hausarbeit

übernimmt. Offerten an
Frau Dr. Salis, Gemeindesir. 25

Hi48] Zürich V.

Nach Lugano
1469] gesucht für zwei Personen auf
Mitte Oktober ein braves Mädchen,
das gut kochen kann und die übrigen
Hausgeschäfte versteht. Guter Lohn,
ev. Gratisunterricht im Italienischen.
Offerten an Frau Prof. Kaeslin-Amstad,
zurzeit in Beckenried.

Gesucht:
1447] Junges, tüchtiges Mädchen, das
die Hausgeschäfte selbständig
verrichtet. Lohn 35—40 Fr. pro Monat.
Familiäre Behandlung zugesichert.

Offerten sind zu richten an
Frau Fries-Kuhn, z. Färb

Kloten (Kt. Zürich).

Priva tklinik.
1476) Arzt, (leitender Arzt einer sehr
gut gehenden Wasserheilanstalt und
eines eigenen ergänzenden eleklro-
mediz. Institutes) sucht jüngeres
Ehepaar oder Pensionshalter, die
kleineres Privalspitat einrichten möchten.
Eisenbahnknotenpunkt. — Aussichtsreiches

Unternehmen. Kein Hauskauf
oder weitere medizinische Einrichtungen

notwendig. Dagegen unbedingt
erfordert Kenntnis der Reformernahrung,

oder guten Willen, sich
einlernen zu lassen vom betreffenden
Arzte. Offerten sub Chiffre H 1396 U
an Haasenstein A Vogler, Zürich.

Vine seriöse junge Tochter mit dem
& Tischservice vertraut, wünscht in
einem guten Privathaus die
Hauswirtschaft und das Kochen zu erlernen.
Ansprüche nach Uebereinkunft.
Vorgezogen würde der Kanton Bern.

Gefl. Offerten unter Chiffre K 1462
befördert die Expedition.

Asyl Bleichenberg
bei Solothurn

1482] 480 m hoch, in ruhiger, prachtvoller,

gesunder Lage; geleitet von
den Schwestern von Ingenbohl.
Aufnahme finden Personen beiderlei
Geschlechtes und jeglicher Konfession.
Gute Pflege in gesunden und kranken
Tagen. Mässige Preise. Prospekte
gratis. Nähere Auskunft erteilt

Schwester Oberin.

tiiurci" .r
Goldsßyß

Goldseife ist ganz unentbehrlich
In Hütte wie auch in Palast;
Probiere sie — und sage ehrlich,
Ob du vom Guten nicht das Beste hast! 1466

U|... rWolle Töchter-Institut und Haushaltungsschule.
MHiUMB UbhIiBiiB Seriöse Studien. Geprüfte Lehrerinnen. — Pracht-

I volle Aussicht auf die Alpen. Prosp. u. Referenzen.
Mondon (Suisse). 1235] (H 21,655 L) Mme. Pache-Cornaz.

I. Zürcher
Privat-Kochsohuls und Haushaltung-Pensionat

Peine Küche, Backen, Einmachen, Kranken-
küche, Tranchieren, Garnieren,
Tischservice, Einkauf usw.

Nächste Kurse: 15. September, 1. Okt.,
15. Oktober.

Kursdauer : 1, 2 und 3 Monate.

Gründliche Ausbildung in allen wirtschaftlichen
Fächern. Kochen, Waschen, Bügeln,

Gartenbau, Gesundh.-Lehre, Kranken- und
Kinderpflege, Handarbeiten, Buchführung,
Schneidern. [1360

Beginn der Hanshaltnngsknrse:
4. Oktober, 1. November und 3. Januar.

Kursdauer: 1, 2 und 3 Monate-
Geräumiges, komfortables Haus, Bäder, elektr. Licht, Garten. Vorzügliche
Verpflegung, Familienleben. Beschränkte Schülerzahl. Externat u. Internat.

Prospekte und Referenzen durch

Frau Martha Kern-Kaufmann
dipl. Koch- und Maushaltungslehrerin

Physikstrasse 7 ZÜRICH V „Villa Vesta"

Töchter-Institut
Yilla Panchita Lugano

Direktion : Hürlimann-Ganz. [1435

Inmitten prachtvoller Garten- und Parkanlagen gelegen. —
Moderne Sprachen. Musik. Haushalt. Referenzen von Eltern.

LUGANO (Tessin)

internationales Töehterinstitut dertsehy.
1387] Gründlichen Unterrioht und Konversation in französischer,
italienischer nnd englischer Sprache. Handarbeit, Musik, Malen. Sorgfältige
Erziehung. Beste Referenzen im In- und Auslande. (3431 S)

C. S. Bariffl-Bertschy.

Académie de Commerce
1. Ecole des hautes

études commerciales.

3. Cours préparatoires
commerciaux, de banque,
d'administration et de
langues.

Case postales 11,571.
4

2. Ecole de journalisme

4. Cours spéciaux pour
étudiants en droit,
sciences sociales,
sciences techniques
etc.

Enseignements en Français et en Allemand.
Ouverture des cours le 18 octobre. Le programme est envoyé gratuitement.

(0 494 L) 1458] Directeur des cours: G. Goeldi, Professeur.

Private Ausbildung.
In einer gediegenen Privatfamilie

mit vielseitigen erzieherischen
Erfahrungen wird eine Tochter aus
gutem Hause aufgenommen, die unter
mütterlicher Leitung auf allen
Gebieten der Hauswirtschaft tüchtig
gemacht und in der Charakterbildung
vertieft werden soll. Wenn gewünscht :

Handarbeiten, Musik, Sprachen, Zeichnen

und Malen. Referenzen. Gefl.
Anfragen unt. Chiffre Vf W 1464 befördert
die Expedition.
Cine gut erzogene, gesunde Tochtor
& von 28—35 Jahren, im Haushalt
gewandt und selbständig, an pünktliche

Arbeit gewöhnt, gut repräsentierend
und etwas französisch

sprechend, findet bei einem Zahnarzt
Vertrauensstelle. Offerten mit Angabe
von Referenzen nnd Photographie
befördert die Expedition unter T 1466.

Cine intelligente junge Tochter, flink& und sauber, die einen guten
Begriff hat von den Hausarbeiten, findet
angenehme Stelle zur Weiterbildung in
einer Familie ohne Kinder. Gelegenheit,

in Führung einer diätetischen
Küche perfekt zu werden. Gesunde
Lage im Freien. Alle häuslichen
Bequemlichkeiten. Guter Lohn und
ebensolche Behandlung selbstverständlich.
Offerten unter Chiffre A G 1443
befördert die Expedition.

£in Zimmermädchen
welches auch servieren kann, sucht
baldigst Stelle in ein Hotel oder feines
Privathaus. Tessin vorgezogen. Gute
Zeugnisse stehen zur Verfügung.

Offerten unter Chiffre M Th 1471 an
die Expedition des Blattes.

Cine anständige und fleissige junge
Tochter wünscht unter der Anleitung

einer gutdenkenden Hausfrau
die sämtlichen Hausgeschäfte und das
Kochen zu erlernen. Anfragen mit
näheren Mitteilungen befordert die
Expedition unter der Bezeichnung
F V 1463.

Französ. Töchter - Pensionat
am Neuenburgersee [1468

Mlle. Schenker, Auvernier, Neuchâtel.

Tflr 8.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Fir Mädchen und Frauen

1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratia Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, ZUrich,
Neumiinster. Postf. 13104.

1472] Versende noch, wie seit mehr
als 30 Jahren, echten, selbstgeernteten

La Rösa, Alpenbienonhonig à Fr. 3.30 per kg

Poschiavotalhonig à „ 2.50 „Johs. Michael, Pfarrer
(H 2138 Oh) Poschiavo (Graubünden)

At. Gallen Beilage zu Nr. 40 der Schweizer Frauenzeitung 3. Oktober l)09

Briefkasten Ser Ueöaktion.
Krau S. M. Es gehört stch, daß eingegangene

Offerte» beantwortet werden und wäre es auch nur
church die kurze Mitteilung in der Zeitung, daß das
Gesuch erlediget sei. Es zeugt von wenig Rechtlichkeitssinn,

andere beständig in Hoffnung warten zu
lassen, wenn der Fall bereits endgültig erlediget ist.
Die stelleanbietenden Damen, von denen man doch
genügende Bildung sollte voraussetzen dürfen, müßten
hiev mit gutem Beispiel vorangehe», dann würden
ÄUch die Stellesuchenden dazu erzogen. Photographie
und Originalzeugnisse werden wiederholt und dringend
zurückerbeten an die Adresse der Tochter, welche sich
für die Stelle gemeldet hat.

'"'s Bei Katarrhen der obern Luftwege, bei
lästiger hartnäckiger Verschleimung, bei quälendem
Husten und Auswurf hilft „Sir o lin Roche". Es
vereinigt die altbewährten Heilqualitäten aller
Kreosotpräparate mit absoluter Reizlosigkeit und Ungiftigkeit.
Es ist dabei so wohlschmeckend, daß es Monatelang
gern genommen wird.

Aeuernckke. Bedenken Sie das Wort Grillparzers:
.Gesteh' dir's selbst, hast du gefehlt;
Füg' nicht, wenn Einsicht kam.
Zum falschen Weg, den du gewählt,
Auch noch die falsche Scham?

Leserin in It. Leider gibt es Kinder, die ewig
schlechter Laune sind. Aber ein solches müssen Sie
eben nicht zu Ihrer Gesellschaft wählen, wenn es stch

darum handelt, sich die trüben Gedanken verscheuchen
zu lassen. Gehen Sie an den schönen Tagen ins
Freie. Wenn Ihnen die Menschen nicht mehr zu
lachen scheinen, so tut es jetzt noch die Natur, die
gerade im Herbst so wunderbar reizvoll ist.

ezi.zcimz
HIpsn-st/Ii>oii-ß/Isk>

Seste lUacker.diaiiruox.
Die Düollss Pr. 1 .30. '°°°

Abgerissene Gedanken.
Die Selbstsucht spricht: „Zköitst komm' immer ich."
Die Rücksicht freundlicher sagt: „Ich und du."
Die Liebe aber freudig »psert sich
Und sinnet nur : „WaS geb' ich noch dazu?"

Kedt Kl-«nkön

/UkotiMl'vis
Uoin» àilon!

80 zutrüAlioll àis blko-
llolfreisn Weins Meilen
kür Gssuncle sincl, so un-
entbsllrlioll sinà sie in

brankllsitsfSllsn als
àurstlôsollsnàes u. svolll-
bsköminliollss Getränk,
naoà clem àsr branks

selbst bei rnanAslnclsm Appetit Asraâszu Verlangen
traxt. — Talllrsiolle àtliolls Autorität«», âarunter
Mrof. Dr. buZ. Vvrsì, llabsn àis svollltusnàs Wir-
kunp; àer alkollolkreisn Weins Meilen »uk?isber-
kranke ausàriloklioll llsrvor^slloben. s1046

tiisldl«în duts àt« Vlaltsr K>gax, öl«i«iilizc>.

Aiir LeàtunK.

!4!, 'à
^ucbe per so/ort ein braves lkâck-

oboo. ckas bocben bann nnck k/ans-
n,bett übernimmt. G//er/en nn

fest» 0r. Salts, Gemetnckestr. ?.»

1448s âtob p.

1469f gesucbt /tir rive, Mê/sonen au/
Mttte Gbtober ein braves likacke/ioa,
ckas Aut bocben bann unck ckte tibrtgen
Mausgescba/te verstebt. Guter bobn,
ev. Grattsnn/errtcbt tm /taltentscben.
G//er/en an bran bro/ lkaosba/imstsck,
zurzett tn Sooboarlock.

t447f ,/anges, tûcbttges Mâckeboa, ckas
ckte Mausge«cbä/te se/bstäncktg ver-
rtcbtet. bobn Zö—40 b>. pro Monat,
banit/täre Mebanck/ung ziigestcbert.

G//er/en stnck ra rtcbten an
frau pr/os-bliba, r. barb

lt/otoa sbt. bürtcb).

Vâ
1476/ brzt, stettencker >lrrt etner sebr
gut gebencken Wasserbettanstatt unck
etnes e/genen ergânzencken etebtro-
mecktz. bnstt/utes) sucbt /tingeres bbe-
paar ocker /'enstonsba/te,;. ckte btet-
neres Mrtvatspttat ebirteb/en möcbten.
Mtsenbabnbnotenpunbt. — ^usstebts-
retcbes l/nternebmen. betn //ans/can/
ocker ivet/ere mecktztntscbe Miurteb-
tungen notivencktg. Dagegen unbecktngt
er/oeckeet benntnts cker /te/ormernab-
rung, ocker guten Wttten, stcb etn-
lernen zu tasse,i vom be/ee/sencken
alerte. G^er/en sub GbtA're //?SSS tl
an l/assonstotn 4 pog/sr, ^ttr/vb.

^tne seriöse /ange koe/itsr mtt ckem

» 't'iscbservtce vertraut, münscbt tn
etnem guten brtva/baiis ckte Maus-
ivtrtscba/t unck ckas bocben ru erlernen,
sins/zrücbe nacb l/eberetn/cun/t. Vor-
gerogen ivûrcke cker Canton Mern.

6e/t vierten unter bbt//re /k?4S2
be/orckert ckte àgeckttton.

^3/1 Sleictienbekg
dsi îZoloiNurrt

1482s 480 w boob, in rubiKsr, praobt-
voller, Kesunàer baZo; geleitet von
clen 8ebsvsstsrn von Inssnbobl. but-
nabmö backen Vorsonsn bsiàsrlei Lis-
seblsvbtss unck ssAliebsr Xonkession.
Gute VtlöKS in Kesunàen unck kranken
DaKön, ÄässiKö Vrsise. Vrospskts
gratis, btäbsrs buskunkt erteilt

Obei iii.

Kolàsviks ist xans linsutkskrliek
In Lütts »iv auvli in kalast;
krodisrv sie — unà 3gKv vdrlivk,
vd äu vom Klltvll lliàt ààs Loste käst! 1466

Ivà-Illsàt M ssMììà^sàlb.
>»»>»»» 8eriöse 8tuàien. Geprüfte Oekrsrinnen. — Vraokt-

I volle bussiebt auk ckie blpsn. Vrosp. u. Referenzen.
IkkoiRtl«!» (8uisse). 123bs (L 21,6Sb K) tVime. Vacke-Lornaz.

I. TÜI'OtlSI'
Iì!ck-ûiàsàlê mil

V'vino XUvks, Vao^Sli, LiQmaoìtvv,
KUokv, ^ravcìiivrvo, OaroivrsQ, lisvd-
Lvrvivv, Riiàauk

XÄästv 15. Zsptsrndsr, 1. Okt.,
15. Oktodor.

Z5ARi'8à«vr: 1, 2 und 3 ^lonato.

OrilOâlîvliv ^.uskilduris io allvQ ^virtsodakt-
Uvkvii?"àoìiGrll. ^ooksii, ^a3àsQ. LtlselQ,
OsrtvQdau, Ossundd.-I^stirs. XraQkvn- und
kindei-püsss, HandardvitsQ, LuokkiltirtiQSs.
gokvsidsrQ. f136d

Itesdni» â«r
4. Oktodvr, 1. ^ovsrvdvr und 3. danuar.

1, 2 und 3 Idovatv.
Ok6i-âuinÌA68, lîoinfoi'takiss Lau8) Lädsr, elàtr. OkartsQ. Vor^ü^lielis

^amilisnlsdsn. kesckrânkìe SckUlerxakl. Lxtsrnat u. Internat.
?r08xàte unâ Hekeren^en àurà
IVtaràa

âipl. ni»d ^»URâ»Itni»ss1vI»rvrtn
?àzf3ÌIcstràLss V „Vills. Vssìs."

röcliter-lnstitut
Villa?anoliita

Direktion: llürliinann-Ganz. I143S

Inmitten pracbkvotter Garten- unck Rarbantagen getegen. —
àckerne Gpracben. Mustb. Mausbatt. Re/erenren von Mttern.

I.IIVb.140 lkess!n>

Znternàà lôelitàtitut Serkekg.
1337f ErUncllivllon Itiiterriedt unâ Itonversattan tu kräuz-Sstsedvi', ttallv-
utsvllvr nnü euxttsvllvr iSpraeNe. Lanàarbgit, àsik, Nàlen. gorsfâltixs Kr-
üisdnns. Lests livkvrsn^en im In- nnll ^uànà <3431 g)

O. 8. L»r»LK

âS OonnnasrOS
1. pools ses hautes

vtullos oommsroiales.

3. Kours préparatoires
oommeroiaux, lie banque,
li'aliministration et lis
langues. «

2. poole lie journalisme

4. Kours spêviaux pour
êtulllants en llroit,
svienoes soviales,
soienoss techniques
eto.

lluvorturo àes eoui-s is 18 ootobro. De Programms ost onvovô Aràitsmsllt.
(0 494 D) 14S8s Oiroctsur àos cours; K. Lovlâî, Lrotossour.

/n einer gecktegenen Mrtvat/amttte
mtt vtetsetttgen erztebertscben Mr-
/abrungen ivtrck etne koobtor aus
gutem Mäuse au/genommen, ckte unter
mütterttcber Deckung au/ at/en Ge-
bteten cker Mausunrtscba/t tucbttg ge-
macbt unck tn cker Gbarabterbt/ckung
vertte/t lvercken sott. Wenn geivünscbt.
Manckarbet/en, Mustb.Gpracben, ^etcb-
nen unck Maten. /te/erenzen. Ge/t. bn-
/ragen unt. GbtFre IVIV?4S4 be/örckert
ckte Mwpeckttton.

t^tne gut erzogene, gesuncke koottor
V von 28—ZS ckabren, tm Mausbatt

geuianckt unck setbstäncktg, an gunbt-
ttcbe brbett geivöbnt, gut reoräsen-
tterenck unck etlvas /ranzöstscn spre-
cbenck, /incket bet etnem ^abnarzt
Vertrauensstette. GFerten mtt bngabe
von cke/erenzen unck Mbotograpbte be-
/ôrckert ckte àpeckttton unter V ttSS.

4?tne tntetttgente tunge Vo«?dt»t>, /ttnb^ unck sauber, ckte etnen guten Me-
grE bat von cken Mausarbetten, /incket
angenebme 8/ette zur Wetterbttckung tn
einer Mamttte obne Mucker. Getegen-
bett, tn bubrung etner cktätettseben
Mücbe per/ebt z« mercken. Gesuncke
Dage tm breten. bckte bäusttcben Me-
guemttcbbetten. Guter Dobn unck eben-
sotcbe Mebancktung setbstverstänckttcb.
G/'erten unter Lbt/tre >1 S t44S be-
/örckert ckte Mwpeckttton.

<5//7
ive/ebes aucb servieren bann, sucbt
ba/cktgst Gtette tn etn Motet ocker /etnes
Mrtvatbaus. Vesstn vorgezogen. Gute
beugntsse steben zur Ver/ugung.

Gierten unter Lbt/fre « íb?47t an
ckte àpeckttton ckes Mtattes.

^tne anstäncktge unck /tetsstge gungev koobtor lvunscbt unter cker jln/et-
tung etner gutckenbencken Maus/rau
ckte sämtttcben Mausgesebä/te unck ckas

bocben zu erlernen, bn/ragen mtt
näberen Mitteilungen be/örckert ckte

àpeckttton unter cker Mezetebnung
f V t4SS.

Drnn2«!4. 1'öcliter - »'onsinnat
am ^susnburAsrsöö s 1468

Hills. Lokenker, ^uvernisr, Ifvuobâtsl.

7kr S.so Tranks»
vsrssvösv franko KSAvn Mavbnabmo

dtili. S üo. ff. Iiilà klffîill 8eiien
(oa. 60—70 loiobtbssobllàiKts 8tüoks
àsr fsinstsn Doilotto-8sikon). slvbS
Lsrxmann à Do., Wisàikon-Akrieb.

^ Wà mill l»!
1072s VsrlauKsn 8is bei àsblsibsn
unà sonsiixsn 8törunKsn dsstimmtor
Vor^ân^s xr»4i» Mrospskd oà. àirskt
unser neues, unscbààliobss, àrzilieb
smpkoblenss, ssbr srfolArviobss Mittel
à 4 Vr. Garantiert KrSssts lliskrstlon.
St. Kti»s lksl>«»i»stoi»ïu>»>, ^itnîvt»,
»«uinvnst«».. Rostk. 13104.

1472j Verssnàv noob, svis seit mebr
als 30 labrsn, sollten, sslbstKesrntstsn

l.a Kösa, lllpenlilsiiiiilniiilz à ssr. 3.30 im
posoiiiavotalkonig à „ 2.50 „Mollis. IVliotinsI, Mfarrer
<ll M8v!i) Vosvhiavo (Graubûnàen)
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^triefUapiett her ^ebafttion.
gefaßt« £«feritt in ß). Florence UJigätingale, bie Sie mit 9îecf)t fo fei)t

nere^ren, ift Jürjlid) im 90. 8eben§jai)r geftorben. Sie mar auf bem ©ebiet ber
Kranfenpflege ein Ieud)tenbe§ 33orbilb für ba§ gefamte @anität§roefen. ®ie Sierße aner=
fannten einmütig, bag fie at§ feinfühlige, felbftänbig benïenbe unb Iogifdje ©dfiüffe
äiehenbe grau, bie Kranfenpflege auf einen ganj neuen 93oben gefteHt gäbe. 3Jtan
gab igr baljer mit Died)t ben 9îamen: Königin ber Kranfenpflegerinnen.

,&r. f. 3. in SSeften ®anf für Qbre gelungene ©enbung, bie mir fofort
in ber gerrünfcf)ten ÏQeife übermittelt haben.

fifrige cieferin am ^franbe. 2öir grügen Sie mit bent nadjfolgenben ©prud) :

„SDtit jebem ©djliiffel ïannft ®u nidjt
©in jebe§ Käftdjen erfcgliegen:
®u roirft and) nidjt mit jebem 3Bid)t
®td) juredjt ju ftnben toiffen.
®em ©inen fjaft ®u in gagren jegn
Kein ÜBort ju fagen gefunben;
Unb mit bem îtnbern, faum gefeh'n,
Slerlebft ®u bie froh'ften Stunben.
llnb folgen faffe ganj unb gar,
Such S3eiben ju Slug unb grommen;
SBeil enblid) ber redjte Scglüffet mar
gum recgten Käftdjen geîontmen!"

§8etfenbe in |®. ®as jRedjt liegt auf ^fjrer ©ette. gn 9JïaIan§ amtierte
eine ®ante al§ aSaljnfjofnorftanb. ®ie SBetreffenbe roitb nun aber in einer anberett
©garge nad) ©hur perfekt.

gfrC. 18. gl. in §. 2lud) bie fpäteu gerien laffen fid) gefunbheitlid) mit
Stugen cerroerten. S3ont Sjocggebirg müffen ge freilich abfegen unb eine gefctjütjte,
milbe îieflage roäglen. ©§ roerben ggnen paffettbe $rofpe!te gugegen.

!tadj frftennfnis gtingenbe in jt. ®ie SReinung, ba§ Kinb gäbe in geiftiger
Söejiegung etoa§ geerbt, mirb oft beim ©ntfdjulbigen ber gegler oorgebradjt. ®ie
erblidjeEinlage !ann aöerbtnpg nicgtoölligbefeitiget werben; bod) ift e§ für ba§ künftige
SBogl be8 Kinbe§ niegt gleichgültig, ob man ba§ Uebel fortroudjern lägt, burdg oer=
tegrte SBeganblung e§ nocg oergrögert, ober - ob man ben ererbten SRängeln in
ätoeefmägiger, gielberougter, unermüblid)er aber rugiger SBeife entgegenarbeitet,
aiud) fegt fteg bie 2lnlage be§ KinbeS nicht aus lauter SDtängeln ober au§ lauter
SSorjügen jufammen, fonbern fie entgalt beibe§. ®ann finb bie Siegriffe „SDRangel"
unb „Söorjug" fcgioantenb. Unb toenn man aueg im Sinne ber ©rjiegung äRängel
unb SSorjüge eine§ KinbeS gefegieben gat, fo ift bamit über bie mutmaglicge gu=
fünft beSfelben nod) fein ricgtige§ Urteil gefprodjen. @§ ift ganj toogl möglich,
bag ein geiftiger 9J?angel für ein Kinb einmal oorteilgaft werben fann, roägrenb*
bem ein gerühmter geiftiger SSoQug fcglieglicg fdjroere SRadjteile im ©efolge gaben
fann. — @§ laffen fieg übrigens nidjt gut Dlatfcgläge geben für bie ©rjiegung eineS
KinbeS, ogne bag ber ©rjieger baSfelbe erft felber fegen unb beobadjten fann.
©Itern finb fegr oft in biefer ober jener SDSeife für ober gegen eine Kinb oorein»
genommen; fie beflagen fid) bitter über unausrottbare gegler, bie ge fetber begehen.
@S ift bager gar nicht feiten, bag ein oermeintlicg unheilbar feglergaft oeranlagteS
Kinb unter anberer Seitung unb anberem ©ingug bie beflagten gegler unoermerft
ablegt unb ficg oöHig änbert. @S gegört SRenfdjenfenntniS unb oiel ©rfagrung,
aud) groge Siebe jur Sadje ba^u, um bie Sage flar ju erfaffen unb ben ridjtigen
2Beg für bie gufunft mit fieberen Stricgen norjujeidjnen.

Tuchfabrik 8ntlebuch!
Birrer, Zemp & Co.

empfiehlt sich für die Fabrikation von soliden, halb- und ganz-
(H4850 Lz) wollenen [1470

Herren- und Frauenkleiderstoffen, Bett- und
Pferdedecken und Strumpfgarne.

Um baldige Binsendung von Schafwolle oder auch Wollabfällen wird gebeten.
Austausch von Tuch gegen Schafwolle. Muster, Lohntarifo und Preislisten

stehen zu Diensten.
Es genügt die Adresse: Tuchfabrik in Entlebuch.

Jährl.
Versand'

über
60 Millionen.

Dosen.

Von
keineml

anderen
Metallputzmittel j

erreicht.

a
(M
O
CM

cö

w

Wirksamster Schutz gegen kalte Füsse sind
Strümpfe aus holsteinischem Eiderwollgarn,

nicht einlaufend,

ri&ltefÜS:
seit 50 Jahren meine Spezialität, unerreichte Auswahl,

in allen Preislagen von 2.00 bis 7.00 M. pro Pfund zollfrei*
Garantie: Zurücknahme. Muster frei. Verlangen Sie meinen Katalog.
Heinr. Köster, Spinnerei und Weberei, Rendsburg 24 a.d. Eider.

Eine Sorge
weniger

haben diejenigen Hausfrauen,
die sich Ihre Hauskonfekte nicht
mehr selber herstellen, sondern
sich dieselben von der rühmlicht

bekannten Firma Ch. Singer,
Basel, kommen lassen. [962

Singers Hauskonfekte sind
den selbstgemachten nicht nur
vollkommen ebenbürtig,
sondern sie bieten eine viel
reichhaltigere Auswahl in stets
frischer Qualität. Postkollis von
4 Pfund netto, gemischt in 8

Sorten, Fr. 6, franko durch die
ganze Schweiz.

Zahlreiche Anerkennungen.

Fischer's Hochglanz-Crême

Ideal«»unstreitig das beste Schuhputzmittel der
Jetztzeit. „Ideal" gibt verblüffend schnellen
und schönen Glanz, färbt nicht ab u. macht
die Schuhe geschmeidig und wasserdicht.
Bin Anstrich genügt gewöhnlich für mehrere
Tage. — Zu beziehen in Dosen zu £5, 40
und 60 Cts. durch jede Spezerei- und
Schuhhandlung. [1100

Alleiniger Fabrikant: O. H. Fischer,
chemische Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Fehraitorf. Gegründet 1860.

Einziger Ersatz für
Muttermilch ist

Mellins Nahrung.
Aerztlich empfohlen. 983

Muster und Broschüre gratis durch
Nadolny & Co., Basel.

Originalgläser in allen Apotheken.

3ckvve!lzer ?rauen-?eitung — Blätter kür àen kâusUcben Kreis

Wriefüasterr der Wedaktion.
ZZetagte Leserin in H. Florence Nightingale, die Sie mit Recht so sehr

verehren, ist kürzlich im 9V. Lebensjahr gestorben. Sie war auf dem Gebiet der
Krankenpflege ein leuchtendes Vorbild für das gesamte Sanitätswesen. Die Aerzte
anerkannten einmütig, daß sie als feinfühlige, selbständig denkende und logische Schlüsse
ziehende Frau, die Krankenpflege auf einen ganz neuen Boden gestellt habe. Man
gab ihr daher mit Recht den Namen: Königin der Krankenpflegerinnen.

Ar. H. I. in A. Besten Dank für Ihre gelungene Sendung, die wir sofort
in der gewünschten Weise übermittelt haben.

Kifrige Leserin am Strande. Wir grüßen Sie mit dem nachfolgenden Spruch:
„Mit jedem Schlüssel kannst Du nicht
Ein jedes Kästchen erschließen:
Du wirst auch nicht mit jedem Wicht
Dich zurecht zu finden wissen.
Dem Einen hast Du in Jahren zehn
Kein Wort zu sagen gefunden;
Und mit dem Andern, kaum geseh'n,
Verlebst Du die froh'sten Stunden.
Und solchen fasse ganz und gar.
Euch Beiden zu Nutz und Frommen;
Weil endlich der rechte Schlüssel war
Zum rechten Kästchen gekommen!"

Wettende in W. Das Recht liegt auf Ihrer Seite. In Malans amtierte
eine Dame als Bahnhofvorstand. Die Betreffende wird nun aber in einer anderen
Charge nach Chur versetzt.

Ark. W. N- in S. Auch die späte» Ferien lassen sich gesundheitlich mit
Nutzen verwerten. Vom Hochgebirg müssen sie freilich absehen und eine geschützte,
milde Tieflage wählen. Es werden Ihnen passende Prospekte zugehen.

Mach Erkenntnis Iiingende in A. Die Meinung, das Kind habe in geistiger
Beziehung etwas geerbt, wird oft beim Entschuldigen der Fehler vorgebracht. Die
erbliche Anlage kann allerdings nicht völlig beseitiget werden ; doch ist es für das künftige
Wohl des Kindes nicht gleichgültig, ob man das Uebel fortwuchern läßt, durch
verkehrte Behandlung es noch vergrößert, oder - ob man den ererbten Mängeln in
zweckmäßiger, zielbewußter, unermüdlicher aber ruhiger Weise entgegenarbeitet.
Auch setzt sich die Anlage des Kindes nicht aus lauter Mängeln oder aus lauter
Vorzügen zusammen, sondern sie enthält beides. Dann sind die Begriffe „Mangel"
und „Vorzug" schwankend. Und wenn man auch im Sinne der Erziehung Mängel
und Vorzüge eines Kindes geschieden hat, so ist damit über die mutmaßliche
Zukunft desselben noch kein richtiges Urteil gesprochen. Es ist ganz wohl möglich,
daß ein geistiger Mangel für ein Kind einmal vorteilhaft werden kann, währenddem

ein gerühmter geistiger Vorzug schließlich schwere Nachteile im Gefolge haben
kann. — Es lassen sich übrigens nicht gut Ratschläge geben für die Erziehung eines
Kindes, ohne daß der Erzieher dasselbe erst selber sehen und beobachten kann.
Eltern sind sehr oft in dieser oder jener Weise für oder gegen eine Kind
voreingenommen; sie beklagen sich bilter über unausrottbare Fehler, die sie selber begehen.
Es ist daher gar nicht selten, daß ein vermeintlich unheilbar fehlerhaft veranlagtes
Kind unter anderer Leitung und anderem Einfluß die beklagten Fehler unvermerkt
ablegt und sich völlig ändert. Es gehört Menschenkenntnis und viel Erfahrung,
auch große Liebe zur Sache dazu, um die Lage klar zu erfassen und den richtigen
Weg für die Zukunft mit sicheren Strichen vorzuzeichnen.

7uekfadrik Làduek!
Sirrsr, St vo.

srnptießlt sielr tür àis Fabrikation von soliäen. bald- unä gave-
(L 4850 1^2) wollenen >1470

Nsresn- rirrck k'rsusiàloiàsi'stoLksi», lSvtt- uirrl
^ksràsàsoksi» rrirck Sterunpkgsei»«.

Dm daldigv Dinsendung von Sedakvvolls oder auvd VVoilabkällen ^vird gvdeten.
Xustauscd von l'uek gegen 8cdafivolle. Nüster, Dodntariko und Preislisten

stekvri 2ii Diensten.
Ds genügt die Adresse: luedkadrik in ^ntlebued.

^âlirl.
Verssnkl

über
bll Millionen

llosen.

Von
keineml

sncleren
MelsIIpàmiNel j

erreicht.

s
51

51

«

Wirksamster Leluà gegen kalte I' üsse sind
Ltrümpke aus dolsteinisodem Diâervvellgarn,

viedt einläutend,

seit 50 Satiren meine Lxesialitât, unerreiodts àsxvadl,
in allen Preislagen von 2.00 dis 7.00 N. pro kkund
Darantie: Turlteknalune. Nüster tret. Verlangen Lie meinen Datalog.

lleins. Kià, 8pinimei unll Mmi, llkälmg 84 s.^ià.

Hne 8otge
«»«nigei»

lrabsn ckisjsni^sn Naustrausn,
die sielr Ilrrs Nauskonkskts niolrt
nrslrr selber lrsrsbsllsn, sondern
sielr clissslbsn von clsr rülrnr-
liebt bekannten l?irrna Lb. Singer,
kasvl, korninsn lassen. >962

SrnKörs Nauskonkskts sind
den selbstAsinaebtsn nielrt nur
vollkonrrnsn sbenbürtiK, son-
«lern sie bieten sine viel reielr-
lraltiKsrs ri.usrvabl in stets
kriselrsr (juslität. ?ostkollis von
4 Nkund netto, Aönrisebt in 8

Sorten, ?r. 6, iranko dureb ciis
ASN2S Solrrvà.

2ablreiebe ^.nerkennunASn.

?i8à'8 koetlAM-cirMe

Illvsl«»nnstreiti? das deste Lodudput^rnittel der
det2t2eit.„Iâv»I"gidt verdlükksnd sodnollen
und sodönen Dlan2, kärdt niodt ad n. inaodt
die Lodude gesodmoidig und v^asserdiodt.
Din ^.nstriod genügt ge^vödnliod kür niedrere
Dage. 2u de^isden in Dosen 211 ÄS, 4O
und <50 Ots. durod jede Lpensrsi- und
Loduddandlung. sl^ìX)

Alleiniger Dadrikant: H. l^llsokvr,
(begründet 18K0.

LînUÏgen ßün
Illluttenmilvk îsî

Mellins I^akrun^.
àsr^tlieb srnpl'olrlsn. 933

Nüster und Nrosebüre gratis dureb
?t»Äolli»z^ âr So.,

OriAinalAläser in allen ^.potbeksn.
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Sifitoctjer eigener iuaft.
r, für ba

ff. 9leue 2tu8gabe. ^Rationale
©baratterbilber, für baë SSolI bearbeitet, non @tänbe=
rat ®r. @. Dticbarb, 9tat.=9iat. ®r. 6. ®aoib,
3tat.=SHat ®r. ©. § of mann, 5)tat.=fKat ®r. 21

©obat, Dberft ©b. ©ecretan, 2B. oon 21 r5,
®r. @b. Çerjog, 2t. ^§ter, 2c. 2c. mit 400
QEuftrationen, roooon 150 Driginalïompofttionen oon
23. Sötangolb, £>. ©ferrer, §. oan SDtupben,

231 a n c p a i n 2c. 2c. — 15 monatliche Sieferungen
jum ©ubffriptionëprafe oon je ffr.1.25; für 2tid)t
©ubffribenten ffr. 2. —. SBerlag oon ff. 3af)n,
Steuenburg.

©ë ift fürmabr ein gutes. 3et$ro, bafj im er=
bitterten ©jiftenjfainpf ber ©egentoart aud) bie ibeaten
©üter gebeiben. SDtan jroeifelt oft baran, man fpridjt
bem SJlaterialiëmuë bie einzige §errfd)aft ju, unb be=

bauertid) finb gerotjj manche ©rfcbeinungen, in benen
bie Seftätigung biefer 2lnnabme liegt. 2Iber rcenn mir
oernebmen, ba& ein 23ucb roie bie „@dj meiner
eigener Sraft" nun in neuer 2tuftage fjerauê»
gegeben roirb, fo ift bieë eine ermutigenbe SEatfadje.
&on ibealem ©inn ift baë 2BerE beberrfcbt, ganj aufier»
geioBbnlidbe SRittel bat e§ gefoftet, eë oorjubereiten
unb berjufteEen, unb in feiner ©igenart ftebt eë un=
erreicht ba. ®iefe roaljren unb innern 23orjüge mußten
ibm benn aud) ju feinem ©rfotge oerbelfen, unb ein
berjticbeë „©litdauf!" rufen if)m mir aud) unfererfeitë
bei feinem jroeiten ©ange entgegen.

@0 Hein unfer 8anb unb SJotf ift, fo grob finb
feine Sîerfdjiebenbelten nach ©brache unb Sebenëart,
nach SWeinung unb ©tauben, nach ißotiti! unb SReIi=

gion. §err 3ab" hat hier oerfudjt, oerfdjiebene echte
©djroeijertrjpen ebelfter ©orte ju gruppieren ju fcE)önfter
Harmonie, äßelfdje unb ®eutfd)fd)roeiser, neben Sßaabt
unb Neuenbürg ift audj ber Santon Steffin rcürbig
oertreten, ©anbei, ©etoerbe unb Qnbuftrte, Sunft unb
2Biffenfd)aft reiben ftd) in unferm 23ud)e ju ebtem
2Betteifer bie ©änbe; unë grüben bie fRepräfentanten
oerfchiebener politifdjer [Richtungen, unb felbft bie
©taubenëunterfchiebe finb hier berücffidjtigt. ©0 roirb
jeber ©djroeiser nad) feinem ©efcbmacf feine befonbern
Sieblingëpartien im Suche finben. SRidjt etroa bab ber
Serleger 8aë Unmögliche möglich äu machen oerfud)t
hätte, eë alten red)t ju machen unb auësugleidjen, roaë
fdjon bie Statur ju Serfchiebenheit beftimmt hat. ®odj
gibt beë S3ud)eë 3"hatt gerabe burd) bie befonbere
SBahl unb ©egenüberftettung feiner ©elben eine braftifdje
Seteudjtung beë ©chroeijertumë, baë trot) feinen ©igen»
heiten unb ©onberheiten im groben unb ganjen auf
ein 3rel toëfteuert unb fid) troh aEern irennenben
immer roieber jufammenfinbet. SBie ©äuten ftehen fie
ba: Souië ffaare, ber geniale ©rbauer beë ®ottharb=
îunnetë, ©uljer, SOtofer unb SaEp, bie heroorragenben
Vertreter ber ©djroeijer Qnbuftrie, ber oietumftrittene,
bodh beftänbig im ôerjen beë Solfeë foitlebenbe Sunbeë-
präfibent ©tämpffi, bie roürbigeit ißrälaten ©obat unb
SDÎermiEob erzählen unë ein intereffante? ©tüd Sird)eit=
gefdjidjte unferer ©eimat, unb fdjliebtid) bitben ipocfte

unb Sunft einen glänjenben 2tbfd)tub ber Sebenëbitber.
SOBem roären nicht oertraut unb fpmpattfd) bie Stamen
SeEer unb Söcfiin, foroie berjenige beë ©itbhauerë
Seta ®ie genannten ©barafterportrâteë finb in
feffetnber Sprache, in farbenprächtiger ©chilberung oon
bebeutenben ©djriftfteEern ber ©egenroart oerfaft. Unb
roaë baë berebte Sßort unë ^atereffanteê ju berichten
roeip, roirb burdj einen roahrhaft glänjenben S3itber=

reichtum belebt. ®aë Such befiht barum na^ §orm
unb 3nljatt einen hohett 28eït unb hat fid) einen 2Beg.
mitten inë ©chroeijeroott gebahnt. Siëher bitbeten
jumeift bie Sebenëbefchreibungen mit ihren morali»
fierenben Senbenjen eine troctene, einfchläfernbe Settüre
SBeniger. §ier aber haben roir eine roarme, oon
Çerjen tommenbe, ûberjeugungëfreubige ©pradje, bie
einen padt unb jum §eraen geht, roie ein fpannenber
Dtoman. — SDtöge baë biEige, ûberauë preiëroûrbige
SBerf auch jeht überaE offene ®üren unb entpfänglidje
fersen finben. ®enn jebern »iE eë etroaë, aber aBen
oieteë bringen an Unterhaltung, Seiehrung, Sermeh»
rung oon Senntniffen unb Sebenëerfahrung. Qn @djul=
unb Qugenbbibtiotheten bitben bie „©djroeijer eigener
Sraft" fidjerlid) eine befonbere 3ierbe unb roerben
nicht oerfehten, ber begehrtefte Sefeftoff ju roerben.
®aë S^adjtroert 3ah«§ hat in ber ®at einen eminent
hohen 2Bert, inbem eë bie ©djroeijerfBbne in nad)=
ahmenêroertem Seifpiet anfeuert ju perföntidjer Sraft=
entfattung unb ©haratterbilbung, inbem eë aber auch
ben ©rroachfenen fortroährenb ©rmunterung gibt jum
Sümpfen auf bem fjetbe ber 2trbeit unb SßfticijterfüEung.
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MARQUE
DEPOSEE

ist ein Seifenpuloer, das sich durch brillante
Eigenschaften auszeichnet. B0R1L reinigt

und bleicht in einer Operation.
Seine Aechtheit dokumentiert die

bekannte Schutzmarke
„Löwe mit der Kerze" der

Seifenfabrik
Ströuli & Co.

Winterthur.

Garniturknöpfe
Schweizerhaus

Rosenherg5tr. 63. Sl.Gallen.

JCaus- und Küchengeräte
emailliert, verzinnt, poliert

Spezialität: feuerfeste Geschirre
Emaillierte Schilder jeder Art
Nlolkereigeschirrei verzinnt
alles in vorzüglichster Ausführung

liefert zu billigsten Preisen

Metallwarenfabrik Zug, A.-G.

Stanz- und Emaillierwerke
1213) Verzinnerei. (R18K)
Zu beziehen in allen Geschäften

für Haushaltungsartikel.
Höchste Auszeichnungen an ersten Ausstellungen.

Feins!- geröstetes
WEIZENMEHL

Marke Pfahlbauer (0 F.)
aus der ersten Schwelzerischen Mehlrösterei

Wildegg Aargau
für rasche und bequeme Aerstelluug von Suppen

und Saucen aller Art.

Vorzüglichstes Volksnahrungsmittel
schmackhaft, nahrhaft uud billig. <Ift |fi Jeder Spezerel- H a ndlung zu b e z I e h e n.

In Ihrer Arh ist- £
MAGGIs4-WÜR1E

(pit JkVautsi-am
jJjEin kleiner Zusatz davon, nach dem Anrichten

beigefügt, verleiht schwachen Suppen, Bouillons,

(dünnflüssigen Saucen etc. augenblicklich über-

raschenden Wohlgeschmack.
Zu haben in Fläschchen

von 50 Rp. an. (1219

Wer seinen Kindern blÜhendes^AuS-
sehen und eine kräftige Konstitution

sichern will, ernähre sie mit der

altbewährten 1132:5

Berner-Alpen-Milch.
Bein wollen

Fr. 14.25

ein Herren-

Anzug

Zu vorstehend enorm billigen Preisen bezieht man
durch das Tuchversandthaus II iil ler-ll (imsmann in
Srhaffhausen den nötigen reinwollenen Stoff zu einem
modernen, äusserst soliden Herrenanzug. — 3 Metern.

Muster dieser Stoffe, sowie solcher in Kammgarn,
Cheviot etc. bis zum hochfeinsten Genre für Herren- und
Knabenkleider, Trotteurs für Damen — Damentuche —
franko Preise durchwegs mindestens 25 % billiger als durch
Reisende bezogen. [1479

MHHMM Muster und Ware franko,

Chocoladerv
Die grösste Auswahl

der bekannten Schweizer Marken Lindt, Sprüngll,
Kohler, Peter, Hestlê, Cailler, Lucerna, 5uchard,
Klaus, Tobler, Brison u. s. w. zu Originalpreisen und

stets frische Ware.

i

"Merkur"
Schweizer Chocoladen-

8t Colo.nialhaus

Sckivvei^er?rauen-2eitung Blätter kür âen kâusiicben Kreis

Neues vom Büchermarkt.
Schweizer eigener Kraft.

r, für da
ft. Neue Ausgabe. Nationale

Charakterbilder, für das Volk bearbeitet, von Ständerat
Dr. E. Richard, Nat.-Rat. Dr. H. David,

Nat.-Rat Dr. E. Hofmann, Nat.-Rat Dr. A
G ob at, Oberst Ed. Secretan, W. von Arx,
Dr. Ed. Herzog, A. Jsler, w. :c. mit 400
Illustrationen, wovon 150 Originalkompositionen von
B.Mangold, H. Scherrer, H.vanMuyden,
I. Bla ncp ain zc. zc. — 15 monatliche Lieferungen
zum Subskriptionspreise von je Fr. 1.25; für
NichtSubskribenten Fr. 2. —. Verlag von F. Zahn,
Neuenburg.

Es ist fürwahr ein gutes Zeichen, daß im
erbitterten Existenzkampf der Gegenwart auch die idealen
Güter gedeihen. Man zweifelt oft daran, man spricht
dem Materialismus die einzige Herrschaft zu, und
bedauerlich sind gewiß manche Erscheinungen, in denen
die Bestätigung dieser Annahme liegt. Aber wenn wir
vernehmen, daß ein Buch wie die „Schweizer
eigener Kraft" nun in neuer Auflage
herausgegeben wird, so ist dies eine ermutigende Tatsache.
Von idealem Sinn ist das Werk beherrscht, ganz
außergewöhnliche Mittel hat es gekostet, es vorzubereiten
und herzustellen, und in seiner Eigenart steht es
unerreicht da. Diese wahren und innern Vorzüge mußten
ihm denn auch zu seinem Erfolge verhelfen, und ein
herzliches „Glückauf!" rufen ihm wir auch unsererseits
bei seinem zweiten Gange entgegen.

So klein unser Land und Volk ist, so groß sind
seine Verschiedenheiten nach Sprache und Lebensart,
nach Meinung und Glauben, nach Politik und Religion.

Herr Zahn hat hier versucht, verschiedene echte
Schweizertypen edelster Sorte zu gruppieren zu schönster
Harmonie. Welsche und Deutschschweizer, neben Waadt
und Neuenburg ist auch der Kanton Tessin würdig
vertreten. Handel, Gewerbe und Industrie, Kunst und
Wissenschaft reichen sich in unserm Buche zu edlem
Wetteifer die Hände; uns grüßen die Repräsentanten
verschiedener politischer Richtungen, und selbst die
Glaubensunterschiede sind hier berücksichtigt. So wird
jeder Schweizer nach seinem Geschmack seine besondern
Lieblingspartien im Buche finden. Nicht etwa daß der
Verleger k>as Unmögliche möglich zu machen versucht
hätte, es allen recht zu machen und auszugleichen, was
schon die Natur zu Verschiedenheit bestimmt hat. Doch
gibt des Buches Inhalt gerade durch die besondere
Wahl und Gegenüberstellung seiner Helden eine drastische
Beleuchtung des Schweizertums, das trotz seinen Eigenheilen

und Sonderheiten im großen und ganzen auf
ein Ziel lossteuert und sich trotz allem Trennenden
immer wieder zusammenfindet. Wie Säulen stehen sie
da: Louis Favre, der geniale Erbauer des Gotthard-
Tunnels, Sulzer, Moser und Bally, die hervorragenden
Vertreter der Schweizer Industrie, der vielumstritlene,
doch beständig im Herzen des Volkes fortlebende
Bundespräsident Stämpfli, die würdigen Prälaten Gobat und
Mermillod erzählen uns ein interessantes Stück
Kirchengeschichte unserer Heimat, und schließlich bilden Poesie

und Kunst einen glänzenden Abschluß der Lebensbilder.
Wem wären nicht vertraut und sympatisch die Namen
Keller und Böcklin, sowie derjenige des Bildhauers
Vela? Die genannten Charakterporträtes sind in
fesselnder Sprache, in farbenprächtiger Schilderung von
bedeutenden Schriftstellern der Gegenwart verfaßt. Und
was das beredte Wort uns Interessantes zu berichten
weiß, wird durch einen wahrhaft glänzenden
Bilderreichtum belebt. Das Buch besitzt darum nach Form
und Inhalt einen hohen Wert und hat sich einen Weg.
mitten ins Schweizervolk gebahnt. Bisher bildeten
zumeist die Lebensbeschreibungen mit ihren
moralisierenden Tendenzen eine trockene, einschläfernde Lektüre
Weniger. Hier aber haben wir eine warme, von
Herzen kommende, überzeugungsfreudige Sprache, die
einen packt und zum Herzen geht, wie ein spannender
Roman. — Möge das billige, überaus preiswürdige
Werk auch jetzt überall offene Türen und empfängliche
Herzen finden. Denn jedem will es etwas, aber allen
vieles bringen an Unterhaltung, Belehrung, Vermehrung

von Kenntnissen und Lebenserfahrung. In Schul-
und Jugendbibliotheken bilden die „Schweizer eigener
Kraft" sicherlich eine besondere Zierde und werden
nicht verfehlen, der begehrteste Lesestoff zu werden.
Das Prachtwerk Zahns hat in der Tat einen eminent
hohen Wert, indem es die Schweizersöhne in
nachahmenswertem Beispiel anfeuert zu persönlicher
Kraftentfaltung und Charakterbildung, indem es aber auch
den Erwachsenen fortwährend Ermunterung gibt zum
Kämpfen auf dem Felde der Arbeit und Pflichterfüllung.
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ij Sprenger-Bernet, $t. Gallen
|J[ Pilgerhof, Heugasse 48 Telephon Fabrik : Konkordiastrasse 3

Ich empfehle insbesondere meine neue Filiale: Kornhausstrasse Nr. 7 zu fleissiger Benützung.
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Bis ^Te-uja,!h.r!
Tafeltrauben :

ein 5 kg-Kistchen Fr. ] franco
zwei 5 „ „ 3.5© 1 per
drei 5 „ „ 4.80 J Po8t

Tranben zur Weinbereitnng
100 kg Fr. 17.— [1477

in Körben, ab Station Lugano.
Stefano Notari's Söhne, Lugano,

MgluÉt lir alls Sehls

ICH 1
RASk
ITTER-KRAUSS&Gie^r
Dberhofen A I

SUTTER-KRAUSS&Gie

Oberhofen À

denn Ras erzeugt auf allen Schuhen
sofort und mühelos den schönsten Glzna

Tuchfabrikation
Gebrüder Ackermann in Sntlebnch.

Wir beehren uns unser Geschäft unserer werten Kundschaft und einem
weitern Publikum speziell auch für Kundenarbeit in Erinnerung zu bringen.

Wir fabrizieren Tuch
ganz- und halbwollene Stoffe für solide Frauen- und Nlännerkleider
und bitten genau auf unsere Adresse [1488

Gebrüder Ackermann in Entlebuch
zu achten. Durch die während Jahrzehnten gesammelten Kenntnisse und
Erfahrungen in der

: Tuehfabrikation
sind wir imstande, PF* jedermann reell zu bedienen.

Um rechtzeitig liefern zu können, bitten wir um baldige Einsendung
des Spinnstoffes, Schafwolle oder auch Wollahfälle.

Gebrüder Ackermann.

Ein dankbares Geschenk (H 6200 Lzt
[1008

: bilden garantierte

E. Leiclit-Mayer & Cie.

LUZERN
Kurplatz Nr. 27

Uhren, Gold- und Silberwaren
die Sie in unserm neuest. Gratis-
Katalog (ca. 1250 photogr. Abbildung.)

in reicher Auswahl finden. J

Cacao Be 3ottg.
Seit über 100 Jahren anerkannt

erste holländische Marke.
Gegründet 1S70. [1327

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köstl.
Geschmack, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.

Vertreter: Paul Widemann, Zürich II.

Geschont
wird die Wäsche!

fund blendend weissfl

Gespart
'wirdan Mühe.an Geld

und an Fleiss.
Dazu wird die Wäsche noch1

desinfizier!-.

„ Gardinen und Spitzen, kurz
nichts ruiniert!

[Verschwinden fut selbst jederTintenklex]
drum Hausfrau gebrauche auch

Du nur

Perplex
| das modernste aller Waschmittel.

Alleinfabr. Seifenfabrik Kreuzlingen
CARL. SCHÜLER & CUE.
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Vsi'ti'àri Naul 'Wiclenasnrl, 2<1rick II.
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